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Tagesbericht vom
Großen Kauptquartier.

GroßesHauptquartier , 7 . Juli 1915 vor -

mittags . (W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von N p e r n drangen englische Truppen

Nestern in einen unserer Schützengräben ein . Sie
waren am Abend wieder Vertrieben .

Westlich von S o u ch e z wurden zwei nächtliche
Angriffe des Feindes abgewiesen . Bei der Beschieß,
ung feindlicher Truppenansammluugen in Arras
geriet die Stadt in Brand . Der Feuersbrunst fiel
die Kathedrale zum Opfer .

Zwischen Maas und Mosel herrscht lebhafte
Kampftätigkeit . Südwestlich Les Eparges setzte
der Feind seine Anstrengungen , die ihm unlängst ent -
rissenen Stellungen wieder zu erobern , fort . Bei
dem ersten Angriff gelangten die Franzosen in einen
Teil unserer Verteidigungslinie . Ein Gegenstoß
brachte die Gräben bis auf ein Stück von 100 Metern
wieder in unsere Hand . Der Feind ließ ein Maschi -
nengewehr zurück . Zwei weitere Vorstöße des Geg .
ners , ebenso wie ein Angriff an der T r a n ch 6 e
scheuerten völlig .

Halbwegs Ailly - Apr6mont wurde unser -
rerseits angegriffen . Wir eroberten die feindliche
Stellung in einer Breite von 1500 Metern und mach-
tcn dabei mehr als 300 Franzosen zu Gefangenen .

Bei Croix des Carmes im Priesterwalde
erfolgte heute Nacht der erwartete feindliche Gegen -
angriff . Der Gegner wurde abgewiesen . Am S u -
d e l ( in den Vogescn ) wurde ein feindliches Graben -
stück erstürmt und für die feindliche Verteidigung
unbrauchbar gemacht .

In der Champagne südwestlich S u i p p e s be-
warfen unsere Flieger mit Erfolg ein feindliches
Truppenlager.

Hestlicher Kriegsschauplatz.
Die Zahl der Gefangenen südlich Biale -Bloto

erhöhte sich ans 7 Offiziere und rund 800 Mann .
Ferner ginge » 7 Maschinengewehre und ein reich-
haltiges Pionierlager in unseren Besitz über .

In Polen südlich der Weichsel eroberten wir die
Höhe 95 östlich Dolowatka (südlich Borzymow ) .
Die russischen Verluste sind sehr beträchtlich . Er -
beutet wurden 10 Maschinengewehre , eine Revolver -
kanone und viele Gewehre . Weiter nördlich nahe
der Weichsel wurde ein russischer Vorstoß abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Westlich der oberen Weichsel wurden gute Fort -

schritte gemacht . Oestlich der Weichsel sind keine
größeren Veränderungen zn melden .

Ans der Verfolgung zur Zlota - Lipa vom 3.
bis 5. Juli machten wir 3850 Gefangene .

Oberste Heeresleitung .

Hteues vom AeldmarschallKindenburg .
■H .

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge-
schrieben : Nördlich des Nimm haben Truppen ,
die zum Befehlsreich des Feldmarschalls b . Hinden -
burg gehören , ein großes Stück des schönen Kurland
fest in der .Hand . Ueber 100 Kilometer kann Man
von der ostpreußischen Grenze gen Nordosten fahren ,
bis man auf die deutschen Jnsanteriestellungen
stößt , die sich in einer Breite von rund 250 Kilo -
Metern zum Njenien ->Itrom hinunter und zum Ost -
scestrande jenseits Liban hinausziehen . Noch sind
die Operationen dort nicht abgeschlossen und die
Russen werden sich noch manchmal darüber die Köpfe
Zerbrechen, was ihnen dort noch bevorstehen mag .

Anfangs hatte sich der Feind , wie wir von ge-
fangenen Offizieren wissen , über die Bedeutung des
Deutschen Einbruchs in Kurland gründlich getäuscht .
Gr glaubte nur ein auf Verblüffung abzielendes
Reiternnternehmen vor sich zu haben , dein vielleicht
Hfiine, auf Kraftwagen mitgesührte Infanten eteile
•ü Rückhalt dienten . Erst der kraftvolle Widerstand

unserer Truppen gegen die sich ständig mehrenden
russischen Verstärkungen und die wohlgelungenen
Gegenstöße zeigten den wahren Sachverhalt .

Aber der Irrtum der Russen war erklärlich . Denn
verblüffend war in der Tat die Schnelligkeit des
Vormarsches — eine Glanzleistung der deutschen
Truppen und ihrer Führer — . Binnen weniger
Tage hatte der mit der Leitung des Unternehmens
beauftragte Generalleutnant von Lanenstein die
Vorbereitungen getroffen , zu denen auch eine Ver -
abredung mit den in der Ostsee operierenden Ma -
rineteilen gehörte .

In der Frühe des 27 . April begann der Einmarsch
ans den äußersten Flankenstellungen heraus : eine
Kolonne ging bei Schmalleningken über den Njemen
und nach Norden zu , eine andere — 100 bis 125
Kilometer davon entfernt — brach aus dem ostpreu -
ßischen Nordzipfel in östlicher Richtung vor . Jene
drang bereits am ersten Tage mit der Infanterie fast
50 Kilometer in Kurland ein , mit der Kavallerie
nach Rossienie und über die Dubissa hinaus : diese
stieß bei Korciany auf Widerstand und mußte den
Uebergang über deu Minia --Abschnitt unter dem
Feuer schwerer russischer Artillerie erzwingen , kam
aber ebenfalls ein gutes Stück vorwärts » Eine
dritte Kolonne rückte in der Mitte langsamer vor .
Die Kühnheit dieses so weit ausgreifenden Unter -
nehmens wird noch klarer , wenn ^

man bedenkt , daß
die Nachrichten über Art und "stärke des Fein -
des recht unsicher lauteten und daß sich Ende Ajrnl
das Land noch in einem ' Aggregatzustande befand ,
der ein Fortbewegen vielfach nur auf den Straßen
zuließ .

Am Morgen des zweiten Tages stellte es sich her -
aus , daß der an der großen Straße Tilsit —Mitau
bei Skaudwile stehende Gegner sich eiligst der dro -
henden Umfassung seiner linken Flanke entzogen
hatte und auf Kieliny —'Szawle abgezogen war .
Sofort wurde die rechte Kolonne ihm nachgeschickt .
Sie nahm noch am Abend Kielmy , war also in zwei
Tagen 75 Kilometer vorwärts gekommen . Die
linke Kolonne hatte in dem sehr schwierigen , meist
morastigen Gelände besonders große Anstrengungen
zu überwinden , weshalb die Mittelkolonne sie durch
einen Halblinksvoriu 'arsch unterstützte , erreichte aber
niit Kavallerie doch schon Worny an der Seelinie
westlich von Kielmy . Der dritte Tag führte die rechte
Kolonne bereits über den vom Feinde verteidigten
Windawski -Kanal , die linke nach Worny nnd
Telsze , ihre Kavallerie nach Trischki nordwestlich von
szawle . Fast 100 Kilometer sind nach vorwärts ge -
Wonnen . Die Russen , die in Kurland wohl nur
Kavallerie und Reichswehr gehabt hatten , ziehen nun
schleunigst mit der Bahn Verstärkungen heran und
laden sie zwischen Szawle nnd Szadow ans . Aber
die deutsche Truppenführung läßt sich dadurch nicht
beirren : die Kavallerie erhält den Befehl , die Bah -
nett zu zerstören und um Szawle herumzugreifen :
und es geht weiter vorwärts .

Am Nachmittag des 30 . April , des vierten Tages ,
zieht die rechte Kolonne in Szawle ein , das die
Russen angesteckt haben , nnd verfolgt noch ein Stück
darüber hinaus . Die Kavallerie erbeutst auf der
Straße nach Janischki —Mitau Maschinengewehre ,
Munitionswagen und Bagagen . Sie zerstört die
Bahnen südwestlich nnd nordwestlich von Szawle .
Der nächste Tag bringt Nachrichten , wonach der
Feind von Kowno her Truppen schickt, um unsere
rechte Flanke zu bedrohen . Die Infanterie wird
daher angehalten nnd nach rechts verschoben mit der
Weisung , die Dubissa -Linie zu halten : die Kavallerie
jedoch greift immer weiter vor . Sie besetzt nach
Gefechten Janischki nnd 'Shagory , die nur noch sechs
Meilen von Mitau entfernt liegen , und nimmt Ge -
fangene , Maschinengewehre und Bagagen des in
voller Auflösung nach Mitan flüchtenden Feindes .
Am 2 . Mai kreist sie die im Zwischenraum noch ste-
hengebliebenen Russen bei Skaisgiry ein und macht
1000 Gefangene . Umfangreiche Bahnzerftörnngen
an allen erreichbaren Linien gelingen nach Wunsch.
Dann wird die Kavallerie der rechten Kolonne zu-
rückgenommen , um den Gegenstoß an der Dnbissa
zu unterstützen , die der linken aber stößt , obwohl
schon das Eintreffen russischer Verstärkungen in Mi -
tau gemeldet wird , über Grünhof vorwärts ,
nimmt noch 2000 Russen gefangen und steht am 3.
Mai mit Teilen 2 Kilometer vor Mitau .

Die außerordentlichen Marschleistungen der In -
fanterie wie der Kavallerie sind um so höher zu be -
werten , als die Wege in denkbar schlechtestem Zn -
stände , die Flußübergänge vielfach zerstört und die
Russen keineswegs überall ohne Kampfkraft waren .
Nun stellte die Abwehr des russischen Vorstoßes
gegen nnsere rechte Flanke neue hohe Anforderungen
an die Ausdauer der Truppen . Eine umfassende
Gegenosfensive an der Dubissa bewies dein Feinde ,
wie sehr er die stärke der deutschen Truppen un -
terschätzt hatte . Erst allmählich erbolte er sich von
der Ueberraschung und schaffte neue Infanterie - ,
Kavallerie , und Artilleriemassen heran . Zn gleicher
Zeit aber erlebten die Russen noch eine besondere

Ueberraschung , auf die sie allem Anschein nach gar -
nicht gefaßt waren : den Zug nach Libau . Während
unsere Hauptkolonnen in Eilmärschen auf die obere
Dubissa zustrebten , ging eine Nebenkolonne von
Memel her nordwärts etwas langsamer vor . Eine
Abteilung derselben marschierte über Schkndy , eine
andere nahe am Strande von Süden her auf Libau
vor . Vom Feinde war nicht viel zu merken . Die
Marine hatte ihn schon am 29 . April durch die Be -
schießung von Libau eingeschüchtert . Am 6 . Mai
sprengte er selbst die Ostforts , dann brachten unsere
Kriegsschiffe auch dieStrandbatterien zuni Schweigen .
Die Landtruppen , die an eine so schlvache Verteidig -
ung des großen Hafens nicht glauben wollten und
immer auf einen Hinterhalt gefaßt waren , nahmen
die Südforts nach kurzem Gefecht und griffen von
der Landseite an . Aber die Russen waren tatsäch -
lich auf diesen Schlag nicht vorbereitet gewesen . Sie
konnten nur noch in Mitau stärkere Truppen aus -
laden und in südwestlicher Richtung vorschicken, ver -
mochten jedoch unsere langsam nachgebende Linie
nicht zu durchbrechen . Am 8. Mai , 6 Uhr morgens ,
zogen die deutschen Soldaten in Libau ein . Etwa
1500 Gefangene , 12 Geschütze und eine Anzahl Ma -
schinengewehre bildeten die

^
Beute . Der frische Wage -

nuit fand schönen Lahn , «schnell wurden Abteil -
ungen zur Sicherung des Platzes um etwa 50 Kilo -
meter über Prekuln , über Hasenpot und am istrande
vorgeschoben . Sie haben bisher alle Stöße des all -
mählich sich sammelnden Gegners abgewehrt und
werden das auch ferner tun .

Der Wert des ganzen Einbruchs in Kurland sowie
die EntWickelung der weiteren Kämpfe am Dubissa -
Abschnitt sind noch besonders zu erörtern .

Der Krieg zur See.
Eine unwahre Reuter -Nachrich . t

London , 6 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Reuter verbreitet die Nachricht , die deutschen
Behörden hätten die P o st der schwedischen
Postdampfer „Bjoern " und „Thorsten "

, die
angehalten wurden , geöffnet und zensuriert .
Reuter wünscht dies als Widerlegung der deutschen
Erklärung allgemein bekannt zu machen , daß die
Postsachen der schwedischen Regierung uneröffnet
zurückgestellt worden wären . — Anmerkung : Die
Nachricht des Reuterschen Büros ist u n w a h r . Die
Post des schwedischen Dampfers „Thorsten " wurde
nicht zensuriert , sondern mit Einschluß der
russischen Post der schwedischen Postbehörde uner -
öffnet zurückgegeben . Dagegen wurden allerdings
seinerzeit einige verdächtige Postsäcke des schwedischen
Dampfers „B j o e r n " geöffnet , die unter der Lad -
ung versteckt aufgefunden wurden , und deren
Schwere ohne weiteres erkennen ließ , daß sie keine
Postsachen enthielten . Bei der Oesfnung ergab sich,
daß ihr Inhalt aus Konterbande bestand ,
nämlich aus S t a ch e I d r a h t f ch e r e n , die an
die britische Regierung adressiert waren .
Die schwedische Post des Dampfers „Bjoern "

, die
nicht Konterbande war , wurde der schulischen Post -
behörde wieder zugestellt .

*
Kopenhagen , 7 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)

National Tidende meldet aus London über die n o r -
wegische Bark „Kotka " "

, die kürzlich von einem
deutschen Unterseeboot angegriffen

wurde : Die Mannschaft hatte das Schiff verlassen .
Dieses ist aber nicht gesunken , sondern gestern in
Oneenstown eingebracht worden . Die Holzladung ,
die für die englische Regierung bestimmt war , ist un -
beschädigt , das Schiff dagegen stark beschädigt .

*
Dis zweite österreich-ungarische Kriegsanleihe

Das G e s a ni t e r g e b n i s der Z e i ch n u n g e n
auf die zweite Kriegsanleihe beträgt 2630 Millionen
Kronen . Das find 230 Mill . Kronen mehr , als
Ende Juni seitens des österreichischen Postsparkassen -
amtes gemeldet wurden , und rund 500 Mill . Kronen
mehr , als bei der ersten Anleihe im November vori¬
gen Jahres erzielt wurden .

*
Wien , 7 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Im Post -

sparkassenanit fand gestern eine Sitzung des Kon -
s o r t i u m s zur Durchführung der st a a t -
lichen Kreditoperationen statt . Der Vor -
sitzende machte Mitteilung von dein ä u ß e r st g ü n -
st i g e n E r g e b n i s der Zeichnung auf die z w e i t e
Kriegsanleihe . Die Gesamtsumme der am
Postsparkassenamt von den Zeichnnngsstellen gemel -
deten Zeichnungen hat sich auf 2 Milliarden 650 Mil -
lionen Kronen erhöht , wovon 700 Millionen Kronen
auf sofort voll eiubezahlte Zeichnungen entfalle » . Der
Präsident gedachte mit lebhafter Anerkennung der
Tätigkeit der Sparkassen , der Zeichnungsstellen imd
besonders der Presse für das Gelingen der Anleihe .
Dann wurde die Sitzung geschlossen .

Die Muniilonsbill .
London , 7 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) U n -

terhaus : Im Unterhaus sagte gestern der Ver¬

treter der Regierung B r a c e auf eine Anfrage , daß
seit dem 13. Mai dieses Jahres 7144 Personen in -
terniert , 4800 verschickt und heimgesandt worden
seien . Die Gesamtzahl der Jnternerten betrage bis
jetzt 26 713 . Asquith erklärte auf eine Shifrage , daß
die Registrierungsbill keine Einführung zwangs -
mäßiger Arbeit oder des Militärdienstes beabsichtige.
Minister Long brachte die Registrierungsbill ein und
sagte , er schließe sich den Worten Lord E u r z o n s
über den Ernst der Lage an . Die Regierung müsse
auf künftige Schwierigkeiten vorbereitet sein . Die
Aufschlüsse, die die Regierungsbill ergeben werde ,
würden sich nützlich erweisen , wenn man auch noch
nichts sagen könne , wie sie benützt werden würden .
Es wäre ein falscher Grundsah , wenn die Regierung
nichts tun wolle , bis der Feind vor den Toren steht .
Die Bill habe mit militärischer Wehrkrast nichts zu
tun . Diese Frage bleibe vielmehr wie früher in
demselben Stadium . Die Bill würde es erleichtern ,
bei der Rekrutierung diejenigen auszulassen » die in
der Industrie nötig gebraucht würden . Wenn jetzt
nichts geschehen würde , dann würde man nach eini ^
gen Monaten , wie bei der Munitionsbill sagen ,
warum die Bill nicht längst eingebracht worden fei .
Die Lage könne in zwei bis drei Monaten wieder
schwieriger sein . Die Bill mache die Registrierung
obligatorisch . Die Mehrheit des Volkes wünsche mit
Begeisterung , dem Lande zu dienen . Daneben bestehe
eine Minderheit . Diese soll allerdings gezwungen
werden , offen zu erklären , daß sie dem Lande nicht
dienen wolle . Die Regierung habe die Bill sehr
sorgfältig erwogen und werde sie keineswegs zurück-
ziehen . Es sei ungerecht , anzunehmen , daß die Bill
unionistischer Herkunft sei . —

Die Registrierungsbill wurde mit
253 gegen 30 Stimmen angettoinmen .

Sir W h i t a k e r (liberal ) sagte , die Bill führe
zum Staatszwang , dessen Folgen so e r n st und
so abscheulich seien , daß erst seine Notwendig -
Feit erwiesen werden müßte . Die Bill würde diq
Einigkeit des Landes untergraben . Im Kabinett
befinden sich Männer , zn denen er in dieser Frag «
kein Vertrauen habe . Gerüchte gingen um , daß das
Kabinett gespalten sei . Alles weise darauf -
hin , daß die Bill das Ergebnis eines uneinigen
Kabinetts sei . Die Frauen seien in der Re -
gistriernng von denen aufgenommen worden , die
die Bill zum Scheitern bringen wollten (Minister
Long rief dazwischen : absolut falsch !) . Die Bill sei
die erste wahre Frucht des Koalitionskabinetts und
verrate seine Schwäche . Die Registrierung allein
habe keinen Zweck , sie sei nur das M i t t e l z u
einem anderen Zweck .

*

Posen , 4 . Juli . Zum Ersten Bürgermeister voik
Lodz (Russisch-Polen ) ist Oberbürgermeister
Schoppen in Gnefen ernannt worden , der bisher
Referent beim Lodzer Polizeipräsidium war . Seiul
Stellvertreter ist Manufakturrat Leonhardt , einet
der bekanntesten Lodzer Großindustriellen .

verschiedene Kriegsnachrichten.
Eine Ansprache König Ludwigs .

München , 5 . Juli . (Augsb . Postztg .) Ueber dig
Rückkehr des Königs vom östlichen .Kriegsschauplatz
wird noch gemeldet : Als der König gestern voul
Bahnhof beim Wittelsbacher Palais anlangte , wo>
sich eine zahlreiche Menschenmenge angesammelt
hatte , zeigte er sich auf dem Balkon , dankte zunächst
der Menge für ihr Erscheinen und sagte , daß er sich
im O st en überzeugt habe , daß es gut
st e h e. Unsere Truppen seien schon in Polen .
Ueberall sei ihm gesagt worden , daß unser «?
bayerischen Truppen ganz besonders tapfer
nnd kühn sind . Auf diese kurze Ansprache brach das
Publikum erneut in stürmische Hochrufe aus .

Französische Gastfreundschaft .
Basel , 6 . Juli . Wie der Neuen Züricher Zeitnngl

aus Paris gemeldet wird , belagern gegenwärtig
den ganzen Tag über Taufende von russischen
Untertanen die Pariser Polizeipräsektur . Es lxin-
delt sich um alle die Revolutionäre , Nihilisten ,
Opfer der Pogrome , die ihrer russischen Militär -
Pflicht nicht genügten und nicht in der französischen
Fremdenlegion dienen wollen nnd die man wieder -
um nicht in die regulären französischen Regimenter !
einreihen mag . Aber da man sie nickt mehr int
Pariser Festnngsbereich dulden will , bleibt ihnen
nur die Wahl : Rußland , Provinz oder Uebersee .
Meist wählen sie die Auswanderung nach
Amerika , und da sie zum Auswandern Pässe
brauchen , sieht man sie täglich in dichten Reihen tx>r
dem Paßbüro harren , uni sich mit Reisepapieren
auszurüsten , nachdem ihnen Paris die Gastfreund -
schaft gekündigt hat .

Mangel in Rußland .
Petersburg , 6 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich . )

Ein Erlaß des Stadtkommandanten gibt bekannt .
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daß tvegen Kohlenmannels die meisten Fabriken
Petersburgs Holz zu feuern haben . Ebenso erzeugt
die Gasanstalt Gas aus Holz . Da aber die Holz -
zufuhr nicht zugenommen hat , so fordert 'der Stadt¬
kommandant , um eine Feuerlmgsnot im nächsten
Winter zu verhindern , die Bevölkerung zu größter
Sparsamkeit in Feuerung auf .

Petersburg , 6 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Rjetsch schreibt : Die Zuckerteuerung in den großen
Städten Rußlands nimmt zu . Der Finanzminister
ordnete an , 3 Millionen Pud des unantastbaren
Zuckerbostandes auf den Markt zu bringen .
Sie schwedische Regierung über die Verletzung der

ilcutrulität Schwedens durch Rnljland.
Stockholm , 7 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

schwedische Regierung veröffentlicht f o l -
gendes Communiqn 6 : Nachdem am 2 . Juli
die Nachricht von Gotland eingegangen war , daß das
deutsche M i n e n s ch i f f „Albatros " bei
Kuppen innerhalb der Oeftergarnsholme bei Got -
land auf Land gesetzt , sowie , daß dieses Fahrzeug
von russischen Kriegsschiffen innerhalb des schwe-
dischen Gebietes beschossen worden sei , wobei Ge »
schösse über die Holme gingen und in geringer Ent -
fernung vom' Lande einschlugen , erhielt der Gesandte
Seiner Königlichen Majestät in Petersburg sofort
Befehl , bei der russischen Regierung kräftig gegen
diese Verletzung des schwedischenTerri -
t o r i u m s und damit der Neutralität zu p r o t e -
stieren . Gleichzeitig wurden der hiesige russische
und der Rutsche Gesandte schriftlich über das Ge¬
schehene unterrichtet und außerdem mitgeteilt , daß
aus Grund der Vqn den Behörden von Gotland ein -
gegangenen Berichte die nötigen Jnternierungs -
maßnahmen getroffen worden seien . Äm 3 . Juli
ging vyn dem Kommandanten auf Gotland ein Be -
richt über den Vorgang ein in der Hauptsache fol -
genden Inhalts :

Am 2 . Juli , 7 Uhr 40 Minuten morgens , wurde
im Nebel etwas außerhalb der Briterna -Glockenboje
ein Fahrzeug entdeckt, das den Vordermast verloren
hatte lind säst still lag . Dieses Fahrzeug wurde
bann als der deutsche Minenkreuzer „Albatros " sest-
gestellt . Die ganze Zeit hindurch hörte man Ge -
schntzdonner von See . Nach einiger Zeit wurde eine
Explosion an Bord des „Albatros " bemerkt , der un -
mittelbar darauf sich in Fahrt setzte, nördlich um
den Briterna - Grund steuerte , dann weiter um
Oestergarnsholm und im Oestergarnssund , die
ganze Zeit von zwei russischen Kreuzern heftig be-
schössen wurde , die ungefähr gleichzeitig mit der
obenerwähnten Explosion nordöstlich und südöstlich
der Glockenboje entdeckt wurden . Der erstgenannte
der russischen Kreuzer („Basantyp ") verfolgte und
drehte schließlich auf 57 Grad 28 Minuten 20 Sekun¬
den nördlicher Breite und 10 Grad östlicher Länge , also
auf schwedischem Seegebiet , bei , inimer heftig auf
„Albatros " schießend, der außerdem die ganze Zeit
von dem anderen südöstlich der Glockenboje
still liegenden russischen Kreuzer beschossen
wurde . Um 8 Uhr 1k Minuten vormittags
lief „Albatros " auf Strand gleich unterhalb der
Signalstation und wenige Minuten vorher , als er
sich auf 57 Grad 25 Minuten 36 Sekunden nördlicher
Breite und 18 Grad 57 Minuten östlicher Länge be-
fand , schössen die russischen Schiffe die letzten
Schüsse gegen ihn ab . Eine große Anzahl russischer
Geschosse sauste über Oestergarnsholm und dicht am
Leuchtturmplatz vorbei , sodaß das Leuchtturmpersonal
sich veranlaßt sah , den Platz zu verlassen und Schutz
in einer Höhle auf der Westseite der Insel zu suchen.
Verschiedene Geschosse fielen nach Berechnungen nur
einige Hundert Meter vom Lande bei Kuppen ins
Wasser .

In Übereinstimmung mit dem erhaltenen Auf -
trag legte der Gesandte Brandström am 8 . Juli bei
der russischen Regierung Protest ein , worauf die
russische Regierung , sowohl direkt gegenüber dem
Gesandten als auch durch den hiesigen russischen Ge -
sandten eine Erklärung folgenden Inhalts abgab :

Nach dem vom russischen Kommandierenden Ad-
miral eingegangenen Bericht konnte der Vorsall ,
der Gegenstand des schwedischen Protestes war , sich
nur infolge des zufällig herrschenden Nebels eveig-
nen . Er verhinderte , die Beschießung genau zu
regulieren . Die russische Regierung drückte
das lebhafte Bedauern über das Geschehene
aus und versicherte , daß sie völlig entschlossen sei , ge-
wissenhaft auf die schwedisch .' Neutralität zu achten .
Im gegenwärtigen Falle liege nur eine bedauerliche
Unachtsamkeit vor . Es sei den Betreffenden
bestimmte Weisung gegeben , in dieser Beziehung ihre
Ausmerksamkeit zu verdoppeln , um eine Wiederhol -
ung solcher Ereignisse unmöglich zu machen . — Vor
Empfang dieser Erklärung hatte die schwedische Re -
gierung in einer Note an den hiesigen britischen Ge -
sandten den Inhalt des oben wiedergegebenen Be -
richts mitgeteilt und unter Wiederholung des Pro -
testes die Hoffnung auf eine schnelle , zufrieden -
stellende Erklärung dieser unangenehmen Ange -
legenheit ausgedrückt .

Der Krieg mit Italic» .
Die italienische Medertage öei Hörz .

Budapest , 7 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Samt -
liche Blätter feiern in begeisterten Ausdrücken das
Zurückwerfen der italienischen Armee
bei G ö r z. Der Pester Lloyd schreibt : Angesichts
der Größe der Leistungen unserer ruhmvollen
Armee verstummt die Sprache . Ehrfürchtiges
Schweigen drücken beredter , als es die menschlichen
Worte vermögen , unsere Empfindungen aus . Uisay
schreibt : Die italienische Niederlage ist ein herber
Schlag für Paris und London , wo man
auf das Eingreifen Italiens die größten Hoffnungen
gesetzt und die Herbeiführung der siegreick>en Ent -
scheidnng erwartet hat .

Das Spionenfieber .
Berlin , 7 . Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich . )

Italien greift das Spionenfieber um
Nach dem Corriere Kella Sera fand man in
Heind verlassenen Schützengräben Pakete mit
« isteten Zigarren . Die Blätter sind
lMpion ?ngeschichten angefüllt . In einer Kaserne in

In
sich,

vom
ver -
mit

Mailand wurde angeblich ein deutscher Spion ver -
haftet . Jede geeignete Fabrik soll zur Herstellung
von Kriegsmaterial herangezogen werden .

Der Krieg iiit 0)ücnt.
Bericht des türkischen Kanptquartiers .

Konstlmtinopel , 7 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
An ber Kaukasischen Front fuhr auf dem
rechten Flügel unsere Kavallerie nach ernsthaften
Kämpfen fort , die feindliche Kavallerie gegen Osten
zurückzuwerfen . Wir machten in bem Kampfe vom
4 . Juli eine Anzahl Gefangene und Gewehrbeute .
Auf der Dardanellenfront ist die Lage im
allgemeinen unverändert . Die gewohnten Graben -
kämpfe dauern fort und zwar besonders heftig auf
unserem rechten Flügel bei Se d d - u I - B a h r . Alle
diese Angriffe sind für uns günstig . Unsere anato -
lischen Batterien riefen zahlreiche Explosionen
und Brände in dem feinblichen Lager bei Sedb -
ul -Bahr hervor . Unsere Flieger warfen zweimal
mit Erfolg Bomben auf die feindlichen Truppen .
Vor A r i B u r n u bombardierte ein feindlicher
Monitor , der sich sichtlich hinter ein L a z a -
r e t t s ch i f f oerbarg , unsere Landstellungen .
Auf den übrigen Fronten nichts von Bedeut -
ung .

#
Sorgen wegen der Dardancllrn -Lpcrationrn.

London , 6. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Daily Mail erklärt in einem Leitartikel : Die
Lage sei weniger befriedigend als vor
einigen Monaten . Die Geschichte der D a r b a -
n e l l e n -O perationen werde völlig mißver -
standen und in ihrer Bedeutung unterschätzt . Das
Blatt weist auf die Vergleichung der Verlustziffern
in -der Weekly DisPatch hin und fordert die Abge -
ordneten auf , nähere Informationen zu verlangen ,denn das Publikum müsse Bescheid wissen und bürse
nicht weiter sich chloroformieren lassen . Das Blatt
schreibt unter heftigen Angriffen aufA s q u i t h weiter : Die mutige Minderheit des
Unterhauses , die die K r i e g s s k a n b a l e in Orb -
nung bringen will , wird das britische Volk ermutigen
und den Feind deprimieren , wenn sie die beklagens -
werten Fehler ausrottet , die den Verlust so vieler
Offiziere und Mannschaften verschuldeten .

Rußland und die Dardanellen .
Berlin , 7 . Juli . Laut Voss . Ztg . berichtet der Ver -

treter des Secolo , Magrini , daß man in St .
Petersburg nur an i> i e Dardanellen
denke. Miljukow habe im Rjetsch geschrieben , Kon -
stantinopel und bie Dardanellen müßten in bem
uneingeschränkten Besitz Rußlanbs sein . Magrini
teilt weiter mit . daß bie Russen bereits 200 000
Mann in Sewastopol und Nikolajew zur Landung
beim Bosporus bereit stehen hätten .

Chronik .
Baden .

□ Bruchsal , 6 . Juli . Die Reifeprüfung
an der Oberrealschule haben zwei Schüler und drei
Schülerinnen bestanden .

X Heidelberg , 6 . Juli . Auf Ken Geburtstag
S . K . H . des Grotzherzogs wurden von einer
ungenannten Geberin 500 Mk . mit der
Bestimmimg gestiftet , daß damit 500 Nägel für das
„ Kreuz in Eisen " an die badischen Verwun -
beten in hiesigen Lazaretten zum Nageln geschenkt
werden sollen .

+ Tanberbischossheim , 6 . Juli . Am hiesigen
Gymnasium fand die Reifeprüfung statt . Die
vier anwesenden Oberprimaner bestanden , bie übri -
gen Angehörigen der Klasse , 20 an der Zahl , stehen
im Felde .

Pforzheim , 6 . Juli . Heute vormittag traf
Großherzogin Luise mit Gefolge hier ein
und stattete den Lazaretten einen Besuch ab . Die
Rückkehr nach Karlsruhe soll heute abeird erfolgen .

© Muggensturm , 6 . Juli . In unserer Gegend ist
die Kirschenernte in vollen : Gange . Auf
der Bahnstation werden täglich über 300 Körbe ver -
sandt . Der Preis beträgt 15—18 Pfennig .

Bühlertal (Amt Bühl ) , 6 . Juli . Der im Alter
von 56 Jahren bahier verstorbene Kunstmaler Stefan
Kern hatte sich als Porträt - und Landschaftsmaler
in Künstlerkreisen einen Ruf erworben und in
mehreren Ausstellungen mit gutem Erfolg kon-
kurriert . Seit Beginn bes Krieges widmete er seine
Kunst dem Vaterland , indem er den ganzen klingen -
ben Lohn dein Roten Kreuz zufließen ließ . Ehre
seinem Andenken ! (B . Pr .)

X Lahr , 5 . Juli . Nach dem soeben erschienenen
Jahresberichte des Reichswaisenhauses betrugen ini
Jahre 1914 die Einnahmen 218 683 Mk . , die Aus¬
gaben 218 055 Mk . , 'das Vermögen betrug 1797 533
Mark , es hat sich um 54 302 Mk . vermehrt . In
dieser Verniehrung ist das Vermächtnis der Frau
Johanna Bnisson im Betrage von 20 561 Mk . ent -
halten . Am Schlüsse des Jahres 1914 hatte das
Reichswaisenhaus 63 Zöglinge . Von ben ehemaligen
Zöglingen stehen 40 im Felde , 1 hat das Eiserne
Kraiz erhalten , 2 die badische Tapferkeitsmedaille ,
2 ehemalige Zöglinge sind leider gefallen .

X Oberprcchtal , 5. Juli . Ein überaus ehren¬
volles Begräbnis wurde heute dem nach langem
schwerem Leiden gottergeben und wohlvorbereitet
gestorbenen Kellermüller Josef Dolb ba -
hier zuteil . Er , der das seltene Glück erlebte , zwei
Söhne als Priester ani Altare zu sehen , nämlich
den Herrn Dr . Augustin Dold , Pfarrer in Heck-
lingen , und den Herrn Richard Dold , Kaplan an
der St . Bonifatiuskirche in Karlsruhe , wurde unter
großer Teilnahme von nah und fern , darunter
0 Geiftlick>e , zur letzten Ruhe bestattet . Der Ver »
storbene erfreute sich allgemeiner Beliebtheit , war
ein tüchtiger und gerader Geschäftsmann , der sich
unter vielen Schwierigkeiten nnd trotz zweimaligen
Brandunglückes immer wieder emporarbeitete .
Rühmend hervorzuheben ist der echte katholische
Geist und der fromme Sinn , die den Vater und die

bereits vor 8 Jahren im Tode vorausgegangene
Mutter beseelten . Möge Gott ein reicher Vergelter
sein !

'
: : Freiburg , 6 . Juli . Im Dachzimmer eines Hauses

an der Salzstraße brach gestern abend Feuer aus , das
einen Gebäude - und Fahrnisschaden von etwa 1800 Mk.
verursacht. — Der Komponist Paul v. Klenau , der zur -
zeit am hiesige » Theater als Kapellmeister wirkt , hat
von der Großen Oper in Chicago einen Ruf an den
gleichen Posten erhalten . Klenau hat aber abgelehnt .

: : : Lörrach , 5. Juli . In der S t a d t Lörrach
wurden im Monate Juni an F a m i l i e n u n t e r -
st ü tz u n g e n für die Angehörigen der im Felde
stehenden Krieger 35 564 Mk . bezahlt . Ein Drittel
des Betrages wird unserer Stadt zur Last bleiben .
Die städtische Sparkasse hatte im Jahre 1914 einen
Reingewinn von 41212 Mark . Der Gemeinderat
beabsichtigt , falls der hohe Butterpreis anhält ,
Antrag auf Festsetzung von Höchstpreisen zu stellen .
Das Bürgermeisteramt hat einige Eisenbahn -
wagen Zucker zu günstigen Preisen gekaust und
wird den Süßstoff durch hiesige Kaufleute abgeben
lassen .

5 ) Walds lurt , 6 . Juli . Aus G r i e ß e n wird be-
richtet , baß dort die Himbeerenernte gut aus -
gefallen ist . Der Preis beträgt für bas Pfund 25
bis 30 Pfennig . Mit dem Absatz im Großen haben
die Produzenten dieses Jahr etwas Schwierigkeiten .
Es sind aber von der Regierung Wege und Mittel
vorgesehen , daß alles glatt abgesetzt werden kann .
Zu diesem Zwecke fand in Bühl unier dem Vorsitze
des Großh . Anitsvorstandes Dr . Korn eine Ver -
sammlung der Beerenzüchter statt .
Ans anderen deutschen Staaten .

Strasburg i. Eis . Hans Pfitzner , der in
Straßburg tätige Komponist , hat sich, unmittelbar nach
Vollendung seiner neuesten Oper „Palästrina "

, als
Kriegsfreiwilliger gemeldet , um Mitte August
einzurücken. Pfitzner ist 45 Jahre alt .

Auf dem Aekde der Ehre gefallene
ZZadeuer.

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Musk . Aug .
Müller von Werbach, Ootto B a l l w e g von Dörles -
berg, Pionier £ e? Hermann von Brunntal , Land-
sturmmann Karl B e tz und Kriegsfreiwilliger Valentin
E d e r von Mannheim , Kriegsfreiwilliger Jäger Julius
Frey von Oftersheim , Unteroffizier der Reserve Paul
Luft von Forst bei Bruchsal , Ersatzreservist Philipp
H e r b o l d und Landsturmmann Jakob Fr . Weisen -
dach er von Brötzingen -Pforzheim , Ersatzreservist Emil
Heuchele von Huchenfeld, Pionier Gustav Bickel
von Bühl , Gardefüsilier Ernst Kirschen mann von
Oberachern , Gefreiter der Landwehr Glaser Lorenz
Stolzer von Griesheim - Offenburg , Musketier Jo -
seph Falk von Rammersweier , Christian Arnold
von Schiltach, Musketier Wilhelm Haas von Lahr ,
Ersatzreservist Ernst M a i e r von Mengen , Kriegssrei -
williger Heinrich Fischer von Freiburg -Haslach , Mus -
ketier Schlosser Karl Ganter von Freiburg - Litten -
Weiler, Reservist Franz M e i n h a r d t, Kriegssrei -
williger Otto Wiedensohler , Maler Theodor
Mäder und Fähnrich Hans Dreher , sämtliche" von
Freiburg , Musketier Peter S a u t e r von Uttenhofen ,
Musketier Robert Z u r r i n von Wiechs , Pionier Karl
Schmidt von Kirchen , Musketier Wilhelm Dieterle
von Oberweiler , Unteroffizier Friedrich Egenhofen
von der Insel Reichenau (zuletzt Lehrer in Gernsbach ) ,
und Xaver Knoblauch von Hagnau , ferner Land-
sturmmann Thomas Schnopp von Nesselwangen , Fritz
Frey von Britzingen bei Müllheim , Reservist Johann
Felix von Roggenbeuren und Ersatzreservist Otto
Netzhammer von Ergingen .

Mitter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

Adolf und Jakob Philipp von Heitersheim ,
Stabsarzt Dr . Karl Merk . Bezirkstierarzt in Kehl,
Unteroffizier Hauptlehrer Georg Riemensperger
und Landwirt Carl Sch l e i ch von Walldorf , Unteroffi -
zier Hermann Hengel von Mannheim , Buchhändler
Richard Hellmann und Straßenbahnschaffner Joseph
Stall von Freiburg , Musketier Karl Ebner von
Nöggenschwiel bei Waldshut , Sanitätsunteroffizier Jo -
Hann I f e l e von Waldkirch und Stadtpfarrer Dr .
Schumann von TBiberg.

Lokale « .
Karlsruhe , 7 . Juli 1915 .

Grotzh . Hoftheater . In dem Festkonzert am v. Juli ,
womit die diesjährige Spielzeit abgeschlossen wird , wer -
den ein Choral von Ph . Wolfrum „Loblied 1915" und
eine Ouvertüre über „Heil Dir im Siegerkranz " von
Max Brauer zum erstenmal zu Gehör gebracht werden .
Sologesänge , Orchester- und Chorwerke werden abwech-
seln . Die mitwirkenden Solisten sind : die Damen
Bruntsch , von Ernst, Palm -Cordes und die Herren Bütt -
ner und Schöffel .

£7) Ans der Stiftung der verstorbenen Frieda
Dienger , Ehefrau des verstorbenen Dr . Josef Dienger ,
sind für dieses Jahr 1170 Mark verfügbar . Diese Mittel
sollen zur Unterstützung von Kindern ( männlich oder
weiblich ) hiesiger christlicher Witwen verwendet werden ,
welche ein Gewerbe oder einen Beruf ergreifen wollen ,
zu welchem die Kenntnis der alten Sprachen nicht erfor -
derlich ist . Als Unterstützung sollen jährlich 100 bis
200 Mark , ausnahmsweise 300 Mark, gegeben werden
und zwar gewöhnlich auf 2 Jahre . Bewerbungen um
diese Unterstützungen sind längstens bis Samstag , den
17. Juli , unter genauer Angabe der persönlichen uud
Vermögensverhältnisse der Bewerber beim Bürger -
meisteramte hier einzureichen .

Lewe Nachrichten©
<5> <5>
CS> ©i Z

Berlin , 7 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
F i n a n z m i n i st e r der B u n d e s st a a t e n wer -
den auf Einladung des Staatssekretärs des Reichs -
schatzamtes am Samstag , den 10. Juni , zu einer
Besprechung zusammenkommen .

Der Anschlag gegen Morgan .
Rcwvork , 5 . Juli . (Frkft . Ztg .) Holt , der Mor -

gau schwer verwundete und die Bombe in die
Senatsräume zu Washington legte , ist ein extremer
F r i e d e n s s ch w ä r m e r , der die Aufmerksamkeit
der Amerikaner auf die Sündhaftigkeit der Waffen -
ausfuhr lenken und den allgemeinen Frieden herbei -
zuführen bezweckte . Die Presse hält ihn für irr -
sinnig , indessen betonen einige Blätter , die deutsche
Propaganda hier habe Holt den Kopf verdreht - die
Grundursache sei aber der Krieg , welcher söge-

nannte „Cranks " dutzendweise auftreten läßt . Bei »
spielsweise wurden gestern zwei Personen wegen
Drohbriefen an Wilson verhaftet , auch Graf Bern »
st o r f f erhält Hunderte .

Französische Meldung aus Marokko.
Rabat , 7. Juli . ( SffiXB . Nicht amtlich ) Meldung

der Agence Havas : Zur weiteren Unterdrückung
der Aufstandsbewegung im Gebiete des Querra
befahl General Henry den Kolonnen Simon und De -
rigoine , eine Reihe von Operationen , die von
Erfolg gekrönt waren . Im Laufe des 28. Juni über-
schritten unsere Truppen den Querrafluß und marschier-
ten gegen die Kasbahbahu . Nach heftiger Kanonade
nahmen unsere Truppen die Höhen uud verjagten den
Feind , der zahlreiche Tote zurückließ. Wir verloren
sechs Tote und zwei Verwundete , darnuter drei Offi -
ziere . Infolge dieser Operationen wurde die Ruhe
unter der Bevölkerung des linken Ufers des Querra wie -
der hergestellt . Die feindlichen Führer und Notabeln
blieben auf dem rechten Ufer . Die Kolonne Simon
fährt fort , das Gebiet zu überwachen.

VerlckZeäene Nackrickten .
Berlin , 6 . Juli . Das Berl . Tageblatt meldet aus

Hanau : Auf dem Main bei Gemünden kenterte aus
unbekannter Ursache ein Boot , in dem ein Hauptmann ,
seine beiden Kinder und ein Diener spazieren fuhren .
Alle vier Personen ertranken .

Das Berliner Tageblatt meldet aus Zittau : Nach
Genuß vou Napfkuchen starb der Kunstgärtner Groß -
mann ; eine andere Person ist schwer erkrankt. Die
Untersuchung ergab, daß der Kuchen giftige Stoffe
enthielt .

Verlin , 7. Juli . De : Berliner Lokalanzeige ': meldet
aus Heringsdorf : Im Hotel Seeschloß brach gestern
Nachmittag Feuer aus . Das Dachgeschoß bis zur
zweiten Etage brannte aus . Auch der große Turm fiel
deu Flammen zum Opfer . Gegen 7 Uhr abends gelang
es , des Feuers Herr zu werden . Die in dem Hotel
wohnenden Sommerfrischler konnten ihre Habe in
Sicherheit bringen . Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt . Der Brand ist durch Kurzschluß im Fahrstuhl -
sch-,icht entstanden .

Die Ansprüche deutscher Gläubiger in der Schweiz .
Bern , 6 . Juli . Infolge der ani 25 . Juui erlassenen Be¬

kanntmachung der deutschen Regierung , nach der fchlveize-
tische Gläubiger ihre vermögensrechtlicheu Ansprüche an
in Deutschland wohnhafte Schuldner wieder geltend
machen können, wird die am 4 . Dezember 1914 vom
schweizerischen Bundesrat ergriffene Gegenmaß -
nähme hinfällig , der zufolge die Schuldner in der
Schweiz sich der Belanguug durch in Deutschland wohn -
hafte Gläubiger widersetzen können . Somit können
deutsche Gläubiger in der Schweiz wieder
ihre Ansprüche geltend machen .

Das schwedische Königspaar in Stockholm.
Stockholm , 6 . Juli . (W .T . B . Nicht amtlich . ) Das

Königspaar und Prinz Lenart sind mittags
von Pullgarn kommend, in Stockholm eingetroffen . Sie
wurden von dem auf dem Bahnsteig versammelten
Publikum mit Hochrufen begrüßt und von dem Herzog
von Menke empfangen . Die Majestäten begaben sich in
den fürstlichen Palast , wo der Königin Rosen mit Bän -
dern in den schwedischen und badischen Lan -
desfarben überreicht wurden . In dem fürstlichen
Palast hatte sich der Ministerpräsident , der
Minister des Aeußern , sämtliche anwesenden Staats -
leute versammelt . Nach einstündigem Aufenthalt fuhrendie Majestäten unter begeisterten Huldigungen des Pol -
kes in das königliche Schloß .

Wetterbericht des ntralbüros für Meteorologie
nnd Hydrographie vom 7 . Juli 1» 15 ,

Begleitet von Gewittern ist die gestern über dem
Osten gelegene Tiefdruckfurche abgezogen , doch sind über
dem Binnenland noch Unregelmäßigkeiten in der Druck-
Verteilung zurückgeblieben. Vor der holländischen Küste
ist eine neue Depression erschienen. Das Wetter war
am Morgen «n Deutschland meist bewölkt, nur im Osten
heiter . Voraussichtlich wird sich die westliche Depressionweiter binnenwärts geltend machen ; es ist deshalb be -
wölktes und schwüles Wetter mit Gewitterregen zu er-
warten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorologischen
Station Karlsruhe .
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Wind Himmel

6 . Nacht « 9 " U. 749,2 22,7 14,2 70 NNO wolkig

7 . Morgen? 7 !a U. 750,1 20,1 15,7 90 OSO bedeckt

7 . Mittags 2" II . 749,4 29,3 11,5 38 SW heiter
Höchste Temperatur am 6 . Juli 28,7 ; niedriifte in d- r

daranfiolgenden Nacht 19,3.
Niederschlagsmenge des 7 . Juli 7" früh 1,1 mm.

Wasserstand des Rheins am 7 . Juli früh :
Schusterinsel 261, gefallen 4 . Kehl 330, gefallen 5.

Maxau 499, gefallen 7. Mannheim . 431, gefallen 13.

Fischmarkt .
Am Donnerstag nachmittag von 7 «4 — 7 Uhr und

Freitag vormittag von 8 Uhr ab findet durch den Vel -
känfer Zipf in der städt . Fischmarkthalle hinter dem Vierordt -
bad ein Verknus von frischen Seefischen und Klippfischen statt .
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Ttädtische Schlacht - nnd Viehhofdirektion .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen Wasenmeisters , Schlacht -

hauSsiraße 17 (zivischen Kaserne und Eisenbahn ) befinden
sich nachstehende herrenlose Hunde :

I . Vorstehhund (männlichl , 2 . Vorstehhund (männlich ),3 . Schnauzerkreuzung (weiblich) , 4 . Schnauzer ( weibl .),5 . Schnauzer (männlich ) , 6. Schnauzer ( männlich ),7 . Dobermann (männlich ) , 8 . Dobermann (männlich ),9 . Spitzkrkrcuznig (männlich ) , 10. Svitzcr (männlich ),II . Wolfshundkreuzung (weiblich) , 12. Wolfshund
(männlich ) , 13. Boxer (weiblich) , 14 . Setter (männlich ),
15 . Rothweiler (männlich ), 16. Airedaleterrier ( männl .)
Dieselben werden , falls sie nicht innerhalb 3 Tagen

abgeholt find , getötet bezw. versteigert .
Karlsruhe , den 6 . Juli 1915 . 3234

Städtische Schlacht - und Biehhofdirektion

Korsetten ! Korsetten !
bis Weite 94 em, hoch und nieder , sehr billig . Bess . an -
gefleckte Sachen in Frackkorsetten weit unter Preis in nur
prima Qualitäten , direkt aus der Fabrik , auch SonntagS

anzusehen . Durtacher Allee 24 , eine Tr . lks.
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